
CHANCENREICHES 
VORARLBERG

IN DIESEM LEBENS-
RAUM ENTFALTE ICH 

MEIN VOLLES 
POTENZIAL!

VORARLBERG-CHANCENREICH.AT

Wie kann ich 
mein Leben in 
Vorarlberg 
chancenreich 
gestalten?

Vorarlberg ist ein guter Ort, um gute Beziehungen 
zu pflegen. Sie sind entscheidend für unser Wohl-
befinden – gleich heute kannst auch du beginnen, 
dich noch besser mit deinen Mitmenschen zu ver-
binden. Zum Beispiel so:

• Von der Feuerwehr über den Sportverein bis 
zur Blasmusik – Vernetzung ist in Vorarlberg 
top! Jede*r Zweite engagiert sich in diesem 
Land ehrenamtlich! Du findest bestimmt auch 
das Passende.

• Besser kommunizieren! Komm zum Training 
des Büros für Freiwilliges Engagement und 
Beteiligung (FEB)! Da gibt es beispielsweise 
Projektschmieden oder das Art-of-Hosting-
(AOH)-Training. 

• Wenn du mit deinen Nachbarn feiern möch-
test, versuche es doch einmal mit „ghörig 
feschta“ und damit, Abfälle zu vermeiden.  
Beratungen dazu beim Gemeindeverband!

• Herausfordernde Lebenslage? Hol dir Hilfe! 
Kostenlose Gespräche mit Expert*innen sind 
zum Beispiel beim IFS möglich.

Was in Vorarlberg wächst und gedeiht, tut nicht 
nur uns und unseren Liebsten gut – auch unserer 
Luft und den Menschen in anderen Ländern! In-
dem wir hier vor Ort kaufen, leisten wir einen Bei-
trag für unsere eigene Wirtschaft und auch für den 
Klimaschutz. Möglichkeiten gibt es genug. Zum 
Beispiel mit den Rezepten auf www.vorarlberg-
chancenreich/gutes-essen-gutes-tun

Jeder Moment birgt eine Chance, wunderschön zu 
werden. Bewusste Entscheidungen für regionale 
Lebensmittel, gute Küche und angenehme Begeg-
nungen bereichern unser Leben in Vorarlberg. 

Es ist schon sehr vieles da. Nutzen wir es weise 
und überlegt, so entfaltet sich unser persönliches 
Potenzial und wir leisten unseren Beitrag für die 
Welt. 

Meine beste Version 
Genau jetzt ist der richtige Zeitpunkt, anzupacken! 
Sei es privat oder beruflich. Sei ganz bei dir und 
finde in deine Kreativität – Vorarlberg ist genau 
der richtige Ort dafür! 

Lernen – es gibt hunderte Möglichkeiten, zum Bei-
spiel die Plattform für digitale Initiativen. Sie bietet 
jeden Donnerstagabend ab 19 Uhr kostenloses 
Networking rund um digitale Fragen.  

Neugierig bleiben – Kunst und Kultur findest du 
in jeder Talschaft. Unser Tipp: Das Kunsthaus Bre-
genz zählt zu den besten Kunsthäusern der Welt. 

Kraft tanken – mit regelmäßigem Sport erreichst 
du am besten deine ganz persönlichen Spitzenleis-
tungen. Kinder im Bregenzerwald und im Walgau 
betreiben daher seit Herbst 2022 an jedem Schul-
tag Sport! Auch für Erwachsene gibt es kaum noch 
Ausreden. Probier’s aus! Such den nächsten Treff-
punkt von Vorarlberg bewegt.

Umsteigen – auf Rad und Bahn! 
Wer die Vorteile dieser klimafreundlichen Mobili-
tät kennengelernt hat, will meistens nicht mehr 
zurück – versuch es doch!

Weitere Infos und Kontakt
Facebook: Marke Vorarlberg
Instagram: marke_vorarlberg

Marke Vorarlberg
c/o Wirtschafts-Standort Vorarlberg GmbH (WISTO)
CAMPUS V, Hintere Achmühlerstraße 1
6850 Dornbirn, Österreich

Die „Marke Vorarlberg“ ist ein Projekt der Vorarlber-
ger Landesregierung, der Wirtschaftskammer Vorarl-
berg, sowie der Industriellenvereinigung Vorarlberg.

VORARLBERG 
VERBINDET

REGIONAL KAUFEN,
KOCHEN UND STAUNEN!

SEHEN, WAS DA IST

UNSERE CHANCE 
VORARLBERG

Es gibt so viele 
Möglichkeiten, wir 
haben einige davon für 
dich zusammengestellt!



2035 IST 
VORARLBERG DER 
CHANCENREICHSTE 
LEBENSRAUM FÜR 
KINDER

Mit dieser Vision entwickeln wir gemeinsam eine 
„Marke Vorarlberg“. Das Land soll künftig noch 
mehr Chancen und Möglichkeiten bieten, damit 
wir alle unser Potenzial entfalten können. Dafür 
soll Vorarlberg auch bekannt und beliebt werden.

• Hochwertige Kinderbetreuung: In vielen 
Gemeinden entstehen neue Kindergärten und 
neue Spielgruppen für Kleinkinder. Die beste 
Betreuung für unsere Kleinsten ist unser an-
spruchsvolles Ziel.

• Familienfreundliche Gemeinden: Die meis-
ten Gemeinden in Vorarlberg sind schon fa-
milienfreundlich ausgerichtet. Über die Hälfte 
der Bevölkerung lebt in Orten, die das Gütesie-
gel „familieplus“ tragen.

• Chancengerechtigkeit ist dann möglich, 
wenn alle die individuell bestmögliche Bildung 
erhalten. Daher bauen wir konsequent an 
guten Schulen und passenden Ausbildungen 
weiter.

• Gendergerechtigkeit: Frauen in Führungspo-
sitionen, Männer, die Care-Arbeit übernehmen, 
Unternehmen, die das möglich machen und 
Gemeinden, die hochwertige Kinderbetreuung 
anbieten. Einiges ist schon erreicht, vieles ist 
noch zu tun. 

• Forschung: Wir sind einer der erfolgreichsten 
Wirtschaftsstandorte Europas. Neue For-
schungseinrichtungen – zum Beispiel am CAM-
PUS V – helfen, damit dieses Niveau weiter 
gelebt wird.

DAS TUN DIE VORARLBERGER 
LANDESREGIERUNG UND DIE 
GEMEINDEN, UM DAS GEMEINSAME 
ZUKUNFTSBILD ZU ERREICHEN.

#chancenreichesvorarlberg

#chancenreich

• Innovation: Neugier treibt uns an! Viele 
Innovation Hubs arbeiten bereits sehr erfolg-
reich. Zum Beispiel die Plattform V oder der 
Dataroom. Hier werden neue Arbeitsformen 
entdeckt und ausprobiert.

• Internationalisierung: Als Exportchampion 
ist die Vorarlberger Wirtschaft im steten Aus-
tausch. Das Newbie Service von CHANCEN-
LAND, die erste internationale Schule und 
vieles mehr zielen weiter in eine weltoffene 
Richtung des Landes.

• Beteiligung: Vorarlberg hat sich schon einen 
gewissen Namen gemacht, wenn es um Be-
teiligung geht. So können wir jene Stimmen 
hörbar machen, deren Lobby noch schwach ist 
– zum Beispiel die der Jugendlichen.

• Naturräume: Vorarlberg liegt zu zwei Dritteln 
über 1.000 Metern Seehöhe – manchmal ver-
gessen wir fast, welche Naturschätze direkt 
vor unserer Haustüre liegen. Den respektvollen 
Umgang damit pflegen wir weiterhin!

• Gesundheit: Ein starkes Netzwerk bietet uns 
eine gute Gesundheitsversorgung – und es 
wird weiter ausgebaut, beispielsweise mit der 
neuen Ausbildungsmöglichkeit für Pflegeberu-
fe an der FH Vorarlberg und der Pflegeschule 
Vorarlberg. 

• Landwirtschaft: Die Landschaftspflege und 
die vielfältigen wertvollen Produkte – das ist 
ein wahrer Schatz, den wir noch weiter stärken 
wollen! Zum Beispiel mit der Initiative „Vorarl-
berg am Teller“.

• Gastfreundschaft: Eine Tourismusmanufaktur 
mit familiären Betrieben und nachhaltigen 
Angeboten – so genießen wir Vorarlberg als 
Gäste auf eine unverwechselbare Weise.

• Sport und Bewegung: Fast 1.000 Vereine, 
über 50 Sportfachverbände und über 150.000 
Mitglieder sind schon am Trainieren – es wer-
den bestimmt noch mehr!

• Blühende Ortszentren: Die Vorarlberger 
Händler*innen und Wirtschaftsgemeinschaften 
sind extrem engagiert. Als Konsument*innen 
sind wir hier alle gefragt – eine neue Möglich-
keit ist beispielsweise die Plattform  
vorarlberg-gutschein.at

• Danke, liebe Feuerwehr, Rettung und Polizei 
– wir fühlen uns sicher!

• Vorarlbergs Energieversorgung ist erstklassig 
– trotzdem entwickeln wir stetig Ideen, wie wir 
weniger verbrauchen.

• Kunst und Kultur: Diese Vielfalt an hochwerti-
gem Kulturangebot würde wohl kaum jemand 
in einer alpinen Region vermuten. Das Land, in 
dem es mehr Kapell- als Bürgermeister*innen 
gibt, hat jetzt auch eine Privathochschule für 
Musik – die Stella Vorarlberg. Dazu kommen 
60 Museen, von denen viele preisgekrönt sind. 
Internationale Strahlkraft haben beispielsweise 
die Bregenzer Festspiele und das Kunsthaus 
Bregenz. Es entstehen weitere Kreativzentren, 
wie zum Beispiel die CampusVäre – Creative 
Institute Vorarlberg.

• Mobilität: Stetiger Ausbau des Öffentlichen 
Personennahverkehrs, die Erweiterung des 
Wolfurter Güterbahnhofes, das immer dichter 
werdende Radwegenetz und die neuen Infra-
strukturen zur E-Mobilität – in diese Richtung 
fahren wir! Copyrights: Vorderseiten: (c) Miro Kuzmanovic | Innen-
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